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auch noch vor wenig Jahren in Roͤm Koͤn. Majeſt .
Koͤnigs Joſephi Capitulation gedacht wird / als

nemlich die Staͤdte Trino und Alba , ſamt daran ge⸗
legenen und andern Orten / die ſich auff die 180 .

Doͤrffer belauffen / gegen Erlegung einer Summe
Geldes an den Hertzog von Mantua erhalten / womit

dann die deshalb ſo lange gefuͤhrteMißhelligkeiten auf
einmal erloſchen .

Von Sr . Koͤnigl . HoheitFriedens⸗Handlung mit

Franckreich / auch dero Princeſſin Tochter beſchloſſe⸗
ner Vermaͤhlung mit dem Hertzoge von Burgundi⸗

en / und darauff erfolgter Abreiſe nach Franckreich/ iſt
in den vorhergehenden Titeln mit mehrerm gehan⸗
delt worden .

In Venetien iſt den t3 . Jan . das Leich⸗Begaͤng⸗
nuͤß des Herrn Grafen Eranciſci von Thurn oder
della Torre , geweſenen Kaͤyſerl. Geſandten bey der

Durchl. Kepubliꝗ gehalten worden / von deſſenAb⸗

aus Liebe zů deſſen Perſon 00 . Scudi zu dieſer So⸗

lennitaͤt darreichen laſſen / iſt in den Geſchichten des

vorigen Jahres gedacht worden . Den Abend zuvor
ward deſſen Bildnuͤß nach der Kirche § . Giovanni

und Paolo getragen / wobey die Glocken gelaͤutet/
und die Kramlaͤden / durch deren Gaſſen die Proceſ⸗

ſion gieng / zugeſchloſſen wurden . Den Leichen⸗

cius und der Franzzoͤſiſche Ambafladleur , nebſt allen

andern Groſſen / wie auch die gantze Cleriſey / ſowol
Weltliche als Regulirte / eingeladen. Auch war in

Sptuͤchen gezieret : Ehe aber das Bildnuͤß zu der

ben / und in einer Baare in Begleitung des Capi⸗
tels von S . Jeremia durch das groſſe Thor in die

Kirche getragen / und auff gemeldtes Trauer⸗Geruͤ⸗
ſte geſetzet, Die Kirche war gantz mit ſchwartzem
Tuche behaͤnget/ und geſchahe darauff gemeldten 13 .

Jan . Vormittage die Leich⸗Begaͤngnuͤß unter einer

ward gedachtes Bild / da man unterdeſſen das H.
Oflficium fuͤr die Todten muſicirte / in Vorherge⸗
hung der Schulen und Cleriſey in Proceflion umb

den S . Marcus⸗Platz getragen / welchem die Durchl .

Herrſchafft folgte . Jeder Edelmann des verſtorbe⸗
nen Ambhafſadeurs , deren 24 . an der Zahl waren / It

nachtraten . Als man wieder zur Kirchen Giovan

ni und Paolo gelanget / w

tem Bildnuͤßunter einem Himmel / und hernach auffſf
das gemeldte herrliche Trauer⸗Geruͤſte geſetzet /

Tuͤrckiſche und Afric
Leichtwie der Tuͤrckiſche Hof bißher von ſti⸗z

Vaffen durch einen gluüͤcklichern Fortgang derſelben 9
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leiben daſelbſt den 12 . Dec . und daß die Kepubliq
worden / und hat er dabeneben 4000, Scudi jäͤhrli⸗

JN1

ar die Baar mit gedach⸗ geben

Rede uͤber des Verſtorbenen ſchoͤne Tugenden und
rühmliche Qualitaͤten/ vom P . Felice Somaſco , Re -
ctore des Hertzogl . Seminatii , geſchloſſen.

Den 14 . Jan . ward durch den Patriarchen die

den Chriſtlichen Potentaten zu erhalten/ in allen Kir⸗
chen publiciret . Den 28. Jan. ſeynd die Geſandte
Namens der Kepubliq , Se . Koͤnigl. Majeſt . von
England zu felicitiren / abgereiſet / von welchen in
den Engliſchen Geſchichten mit mehrerm gedacht
worden .

Auch hat die Durchl . Kepublig den Biſchoff von
Scio in Betrachtung der gůten Dienſte / ſo ſelbiger
der Republiq erwieſen / zum Ertz⸗Biſchoff von
Napoli di Romania confirmiret / unter welcher
Wuͤrde dann alle die Biſchoͤffe von Morea geſtellet

chen Einkommens zu genieſſen .

Den 19 . Nov . hat der neue Paͤbſtl. Nuncius coſin
ſani

ſeinen oͤffentlichen
Einzu ietCuſani ſeinen oͤffentlichen Einzug gantz praͤchtigge⸗ Waͤbftl.

halten indem er von 60 . Edelleuten und 15 . Bi. Nuncius
ſchoͤffen/ die ſich aus denen benachbarten Orten deß Beunna
wegen zu ihm begeben/ begleitet worden . Andern
Tags darauff hatte er bey dem Senat Audience ,

Pracht auch zu vergroͤſſern ward der Paͤbſtl. Nun . und ward dagegen der Ritter Velaro als Geſandter
nach dem Paͤbſtl. Hof zu gehen abgeordnet .

Zu Ende des Jahrs ſtarb der Ritter Dominicoſer Ritte
Contarini an einem ſtarcken Podagra und Fieber/

gedachter Dominicaner. Kirchen S Giovanni und welcher viel Jahre lang die Geſandtſchafften der Re . finbt
Paolo ein praͤchtiges Trauer⸗Geruͤſteauffgerichtet/ publig nach Spanien / Franckreich/ Teutſchland und
und mit vielen Wachs Fackeln / Schilden und Siũ⸗Rom verrichtet .

In dem Koͤnigreich Neapoli
iſt

der Hettzog vonDer neu
Kirche kam / ward es zuvor auff einem Fahr⸗Schif⸗ Metins Celi , bißher ger Köngl. SpanſſcheG0J
fe mit vielen Windlichtern umbſtecket / durch den ſandter / zum Vice - Ke oder Köͤnigl. Statthalter ver⸗
groſſen Canal auff S . Marx⸗Platz gefuͤhret / allda ſordnet worden / woſelbſt er auch im April angel
von 12 . Schiffs⸗Oberſten aus dem Schiffe geho⸗und mit aller erſinnlichen Magnificenz empfangen

worden / weil die Neapolitanet ſich viel Gutes von
ſeiner Liebe zum gemeinen Beſten verſprochen . Wie

er ſich dann ſehr angelegen ſeyn laſſen / dem mit
feindlicher Uberziehung bedroheten Meylaͤndiſchen
Staat mit einigen Geld⸗Sumen beyzuſpringen / da⸗

i hero er bald nach angetrettener Regierung 160000 .
herrlichen und beweglichen Muſie . Nachmittage Thaler dem Marquis de Leganez , und im Augu-

ſto wieder 200000 . Thaler dahin uͤbermacht/ uͤber
das auch, die andere auſſerordentliche und zu den
Kriegsruͤſtungen noͤthige Ausgaben wohl in acht ge⸗
nommen hat .

Von des Hertzogs von Modena Vermaͤhlung die Hato⸗
mit der Durchl . Princeſſin von Hanover Charlorteſberiſche

ward mit einem langen Mantel von zween Raths / Pelicitas , iſt in den Geſchichten vorigen Jahrs Mel⸗ 10
herren geführet / denen 24. ſchwartz bekletdete Laquaien dung geſchehen / Krafft deren ſich die Princeſſin zu zu Robena

Anfang dieſes Jahrs auff die Reiſe nach Italien belgleHurul
und den 7. Eebr . zu Modena gluͤcklich an / volkogen .

ommen / woſelbſt ſie ſehr praͤchtig eingeholet / den
und 13 . Febr . aber die Heyraths Ceremonien in der

ward endlich dieſer Actus mit einer zierlichen Leichen / Haupt⸗Kirche daſelbſt verrichtet worden .

aniſche Geſchichte .
uů verbeſſern / alſo ſuchte er auch ſonſten den zerfalle,

35 neuten Kaͤyſer dieHoffnung geſchoͤpffet / nen Eſtat des Reichs auff allerley Weiſe wieder herzu⸗den bißhertgen ungluͤcklichen Cours der ſtellen / wobey dann unter andern auch die Wiederbrin⸗
ung der Kepubliq Kaguſa zu ihrer vorigen Un⸗

tertha/

Italiaͤniſche
—

Jubileum
von dem Pabſt uͤberſandte Bulle wegen des allgemei⸗ u Benedg
nen Jubilei , umb von GOtt einen Frieden zwiſchenſbablicir .

[ Conta

Vice - Roy
zu Neapolig
kommt da⸗

angt / ſelbt an,

—

—
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terthaͤnigkeit in conlideration kam . Es hatte zwar

dieſe Republic einige Jahre herdie Tuͤrckiſche Be⸗

fehle nicht groß relpectiret / ſondern ſich vielmehr
u dem Kaͤyſerl. Thron geneiget : weil aber die Tuͤr⸗

cken in dem verwichenen Jahr einige kleine Vorthei⸗

le wider die Chriſtliche Waffen erhalten/ ſo ward ſie

anders Sinnes / und gab demnach zu Anfange dieſes

Jahrs ihrem Geſandten zu Conſtantinopel Ordre /

ein Preſent von 80 . Beuteln denn Kaͤyſer Muſta⸗

pha zu uͤberlieffern / und zugleich folgenden ſehr de⸗

muͤthigen Brieff demſelben zu uͤberreichen :

Großmaͤchtigſter / Unuͤberwindlichſter / Gluͤckſe⸗

ligſter und AllergnaͤdigſterKaͤyſer/ Sultan Muſta⸗

pha / unſer gnaͤdigſter Herr . Wir Hertzog und

geſamter Rath der Republig von K aguſa , werffen

uns intieffſter Demuth vor den Fußſohlen E. Kaͤy⸗

ſerl . Maj . nieder / mit einem allerunterthaͤnigſten

Fußfall / und haben hiernaͤchſt unſere alte zinßbare

Unterthaͤnigkeit gegen die Ottomanniſche Pforte zu

bezeugen / mit groſſer Muͤhe ein wenig Geld geſamm⸗
let / ſo gar / daß wir / um dieſen Tribut ſchicken zu

loͤnnen / denen verarmeten und in das euſſerſte Elend

verſetzten Leuten ihren nothduͤrfftigen Unterhalt ge⸗

nommen / nachdem uns die Handlung und Zoͤlle/
woraus wir faſt eintzig und allein unſere Nahrung
und Unterhalt nehmen muͤſſen/ durch dieſen Krieg

gaͤntzlich entzogen worden / vornehmlich als man

uns den Zoll / Warenata geheiſſen / entzogen / wel⸗

ches der Stadt Raguſa / weil er zum Durchzuge al⸗

len Kauffleuten dienete / zum euſſerſten Verderb ge⸗

reichet . Die Urſache dieſes Elends iſt geweſen / daß
unſer Abgeſandter Buchia die Entrichtung des Tri⸗

buts verſprochen / dieſer aber von uns in beſtimmter
Zeit nicht moͤgen auffgebracht werden . Wrr ſtellen
aber auff Ew . Maj . Gnade und Barmhertzigkeit das

feſte Vertrauen / und leben der ungezweiffelten
Hoffnung / ſie werden unſern erbarmens⸗wuͤrdigen
Zuſtandbehertzigen / und mit mitleidigen Augenan⸗
ſehen / auch folglich den preſentirten Tribut / der

als ein Opffer aus den Thraͤnendesbetruͤbten und al⸗

ler Nahrung beraubten Volcks geſammlet worden /

und in 80 . Beuteln beſtehet / in allen Gnaden von uns

annehmen ; Es wird ſolchen unſer Abgeſandter Bu⸗

chia krafft habenden Befehls / vor Ew . Maj . FJuͤſſen
niederlegen : Und wir wuͤnſchen zum Beſchluß Ew .

Maj . von GOtt dem Allmaͤchtigen langes Leben/ und

alles hohe Kaͤyſ. Wohlergehen .
Welchem nach dann der Abgeſandte die 88 . Beu⸗

tel vor der Thuͤre des Ser⸗glo , als eben groſſer
Kriegs⸗Rath gehalten worden / niedergeleget / um

ſeiner kepubliq Ehre und Ruhm dadurch zu ver⸗

groͤſſern: Ihrm ſelbſt aber ward erlaubet vor dem

Groß⸗Sultan zu erſcheinen / und den Brieff zu

Ptæſentiren / welchen der Gewohnheit nach der

Groß⸗Vezier angenommen / die Kepublique a⸗

9 dadurch in vorige Gnade wieder geſetzet wor⸗

en .

Den 4. NMaji iſt die Stadt Galata durch eine un⸗

verſehene Feuers⸗Brunſt groͤſten Theils ruiniret

worden / wovon unter dem bald folgenden Titel von

Feuers⸗Bruͤnſten mehr zu ſehen.
Den 1. Novembr . langete ein Perſianiſcher Ab⸗

geſandter zu Conſtantinopel an / und ward im Über⸗

Iſrckiſchenfahren mit einigen Canon⸗Schuͤſſen aus dem Se⸗

ſraglio begruſſet / welche Ehrbeweiſung man ſonſten

Iheatri Euro pæIXV . Theil .
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keinem Abgeſandten zu thun pfleget ; Er ward dar⸗

auff in dem Hauſe des Kiuperli Baſſa , vormahligen
Groß⸗Veziers / logiret . Den raten begab er ſich
von dar nach Adrianopel / um bey dem groſſen Sul⸗

tan / ſo ſich allda auffhielt / ſeine Commitlion abzu⸗

legenz Er hielte einen gar praͤchtigen Durchzug durch

Conſtantinopel / voraus giengen 176 . Cameele mit

den Praͤſenten und Bagagie / welchen 6. ungemein

ſchoͤne Hand⸗Pferde folgten / nach dem ein Elephant
mit etnem koſtbahren Gezelt und Tapeten / von ſehr

groſſem Wehrt / welcher unter andern an den Groß⸗
Sultan ſolte prelentiret werden ; Hierauf folgete

der Abgeſandte zu Pferde / neben welchem an jeder

Seite eine Perſon zu Fuſſe gieng / und 60 . von ſei⸗
nen Edelleuten und Hoff⸗ Junckern zu Pferde folg⸗
ten .

Die Belagerung von Ceuta ward noch allſtets
von den Mohren fortgeſetzet / wiewohl mit nicht beſ⸗

ſerm Fortgang als in den vorigen Jahren geſchehen .
Den 28 . Maji ſteckten dieſelbeeineweiſſe Fahne auf/
und verlangeten / daß man Don Diego de Men -

doꝛza ihnen moͤchte zuſenden / um / weil er der Arabi⸗

ſchen Sprache maͤchtig / mit ihrem General zu ſpre⸗
chen : welches zwar abgeſchlagen / jedoch geſtactet
ward / daß ſie einen Dolmetſcher in die Stadt ſenden
moͤchten / ſo auch erfolget ; und trug derſelbean / daß
der Alcaide Aga , als der General des Lagers nicht

abgeneiget waͤre dieſer langen Belagerung ein Ende

zu machen / auch ſeine Armee abzufuͤhren / wann

man die Wercke um die Stadt herum ſchleiffen wol⸗

te : Dem aber gantz kaltſinnig geantwortet ward / daß
noch keine dringende Noth hiezu vorhanden / und

koͤnten die Mohren die Belagerung fortſetzen/ ſo lan⸗

ge es ihnen geftele/ ſie die Belagerte waͤren in dem

Stande ſich nach Wunſch zu vertheidigen / nach⸗

lagerer die Attaque wieder angefangen und vermit⸗

telſt einer Batterie auff einem Huͤgel des Gouver - ⸗

neurs Hauß nieder zu werffen geſucht / jedoch mit

chet worden .

liche Bomben in das feindliche Lager / welche viele

Huͤtten daſelbſt in Feuer ſetzten / und einige Mohren /
indem ſie zulieffen den Brand zu loͤſchen/ ſamt dem

eintzigen FrantzoͤſſchenBombardierer / den ſie noch
in dem Lager hatten / toͤdteten . Den 6. Jul . that
Don Diego Pachecoauf Ordre des Gouverneurs

mit einer Compagnie Granadierer und 630 . Sol⸗

daten einen Ausfall / wodurch ein Theil der feindli⸗
chen Wercke ruiniret / und viele Arbeiter / ſo be⸗

ſchaͤfftiget waren eine gewiſſe Mine aus der Stadt zu

entdecken / erleget worden ; Er kam hierauff gluͤck⸗
lich wieder zuruͤcke / und hatte nicht mehr als 3. Per⸗

ſonen / einen Spanier und 2. Portugieſen / verloh⸗
ren ; Den / . Jul. gegen Abend ſpuͤhreteman / daß die

Belagerer mit Wiedererrichtung der durch den Aus⸗

fall ruinirten Wercke geſchaͤfftig waren / ſie wurden

aber durch eine unter der dritten Attaque angelegte

Mine in die Lufft geſprenget / alle ihre neue unter

Haͤnden gehabte Arbeiten zernichtiget / und die leben ,

dig gebliebene elendiglich gequetſchet . Den 8. Se —

ptembr . that abermahls ein Portugieſiſcher Capi⸗
tain Moradilla mit 180 . Mann einen Ausfall /

O 2 kam

gar wenigem Etfect , ſintemahl die feindliche Cano⸗

nen durch die in der Feſtung bald unbrauchbar gema⸗

Den zoten warffen die Belagerte et⸗

1696 ,

Ceuta

beſtaͤndig
von den
Mohren be⸗
laͤgert/ mit
ſchlechtem
Succeſs .

demmahl ſie die See frey haͤtten/ und jederzeit Ent⸗
ſatz bekommen koͤnnten . Worauff den 29 . die Be⸗



1696 .

Ein groſſer
Clobus

dem Koͤnig
in Denne⸗
marck pre⸗
ſentiret .
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Auffhalten wieder

m
dieſen hat man nicht undienſam zu ſeyn

erachtet / desvon dem beruͤhmten Mathewa⸗

tico Eberhardo Weigelio zu Coppenhagen
verfertigten und den J . Oct . Sr . Koͤnigl. Maj . zu

Dennemarck preſentirten beruͤhmten Globi , oder

vielmehr WeltBildes / wie davon ſchon etwas bey
den Daͤniſchen Geſchichten gemeldet worden / mit

mehren zu gedencken ; geſtalt jetztberuͤhrter Herr
Weigelius denſelben dergeſtalt eingerichtet / daß
Himmel und Erde ſammt allen Sternen und Be⸗

wegungen darin vorgeſtellet worden / und daher ihm
den Nahmen eines Pancoſmi oder allgemeinen
Welt⸗Bildes nicht unbillig beygeleget ; Die Be⸗

ſchaffenheit deſſelben aber beſtehet / der hievon publi⸗
cirten Beſchreibung nach/ darin : daß ſolcher im
Diametro ſeiner Cavitaͤt 10 . Fuß hat / und daß
des innern Horizonts Diameter , wegen des Zodia -

ci , der die Planeten unter den Fix⸗Sternen frey
herum traͤgt/ ſo viel eingezogener / als viel zu ihrem
Auff⸗und Untergang von noͤthen iſt : des naͤhern
auſſer ihm herumgefuͤhrtenHorizonts ( anwelchem

die Koͤnigs Farben an 8. Schuh langen Nacht⸗Cour -
tinen hangen ) ſein Diameter iſt 12 . Schuh lang .
Des weiten Horizonts / als eine ohne Saͤulen / mit

Verbindung des Gebaͤndes uͤberhangende Galle⸗

rie , darauf die Spectatores , alles an ihm oben her
von auſſen ſehen koͤnnen / ſein Diameter iſt 32 .

Schuh lang/ uͤber welche die achteckig zugeſpitzte Ca -

vitaͤt der weiſſen / mit roth⸗gelben Sternen / und

natürlichen Merckſtrichen ausgezierten hohlen De⸗
cke. Unter dem Dache reprelentiret die Sphæri -
ſche Cavitaͤt den ganzen Himmel rings herum ( biß
auff den unſichtbaren Theil / ) in richtiger propor⸗
tion des Stands / daß alſo ſchon des Hauſes hohe
Decke / uͤber dem Pancoſmo , einen voͤlligen Glo⸗

bum Aſtrognoſticum von 3 2. Schuhen im Dia -

metro vorgeſtellt . Und ſo groß iſt auch das acht⸗
eckigte Prisma , als der innere Platz des Garten⸗

Hauſes / welches oben auf der Gallerie und uͤber
dem Dache / mit ſo vielen Fenſtern illuſtriret / als

viele erfodert werden / innerhalb der Nacht⸗Courti -
nen alle Sternen in natuͤrlichem Strahlen ⸗Licht am

duͤſtern Himmel / wie in klaren Winter⸗Naͤchten zu
erblicken . Dieſer Fenſter ihre Laͤden oͤffnen ſich auf
einen Druck / und halten ſich vor ſich ſelbſt ohne an⸗

gehaͤngtenAuffzug offen/ biß man wiederum mit ei⸗

nen Zug ſie zuziehet : denen innerlich eben ſo viel

ſchwartze Leinwand⸗Rahmen opponiret / da durch
der Laͤden ihre Rißzen/ der voͤlligenVerfinſterung des

Platzes wegen zugedeckt und umgekehrt / das Tage⸗
Licht hernach / mit ihren weiſſen Seiten per relfle⸗
ionem verſtaͤrcket werden . Unten iſt der Platz

Beſchreibnng
kam unvermerckt biß in das Feindliche Lager/ verna⸗ heiten/ als durch der Belagerten Feuer / vieles Volck

gelte fuͤnff Canonen / und verderble viele Krieges / verlohren haͤtten Tanger und andere nahe beyge⸗
Munition , muſte aber / weil die Mohren aus dem legene Plaͤtze/ waͤren faſt von Volck entſchoͤpffet/ die

Lager uͤberall auff ihn zu drungen / ſich ohne langes Feinde arbeiteten nicht mehr an den Minen / ſon⸗
zuruͤcke in die Veſtung begeben . dern haͤtten ſelbe qvittiret / und durch die letzte Mi⸗

Den 5. Decembr . kam ein Mohr uͤbergelauffen/ ne / welche die Belagerte ſpringen laſſen / 40. Moh⸗
mit Bericht / was maſſen das Feindliche Lager noch riſche Officirer und viel andere verlohren : bey die ,
in 7000. Schwartzen und ooο . MannWeiſſen be⸗ ſem allem aber waͤre dennoch wenig apparence , daß
ſtuͤnde/ und nur wenig Ammunition mehr haͤtten: ſie die Belagerung aufheben wuͤrden .

daß ſie auch das Jahr durch/ ſo wohl durch Kranck⸗

Sonderbahre Begebenheiten .
gantz frey / das ſchmale poſtement des Globi aus⸗

genommen / der mit ſeinem Nordpol an die eiſerne
verguͤldte ſtarcke Helleparten / ( dem Wapen von

Norwegen ) frey und unbeweglich haͤngt/ ſie aber

lehnt ſich ſteiff ans Capitel des Coͤrperlichen Eben⸗
Bildes des weiten runden Thurns zu Copenhagen :
Um des Thurns Model iſt eine doppelte Treppe mit

alternirenden Stuffen angebracht / durch welche
auff die Gallerie auch die Perſonen / ſo von ſchwa⸗
chen Beinen ſeynd/ gar ſanfft geleitet werden / die

Starcken hergegen mit vollem Schritt geſchwind
auffſteigen koͤnnen. Der Materie nach iſt der Lan .

coſmus ſelbſt von purem Kupffer / das Segment
zur Himmels⸗Pforte iſt beſonders angefuͤget/ und

leichtlich auf und zu zu machen / ſolches iſt von ge⸗
raden Matten Spaͤhnen/ wider die Gewonheit / in

eine Kugel⸗Ruͤndegeflochten / die Fix⸗Sterne von

ſcintillirendem Lufft⸗Glantz / die Sonne diſſeits in
Pancoſmo von Cryſtal / jenſeits in degmento von

ſtarck leuchtendem / und wann die Lampe unvermerck⸗

lich hinten angefuͤhret worden / Schatten werffen⸗
dem Brenn⸗Glaß : Die uͤbrige Planeten von ſol⸗
chen hellen Farben / als die Alchymiſten dem ihnen
zuſtehenden Metallzuſchreiben. Die Milch⸗Straſſe
von weiſſen / die natuͤrliche Merckſtriche der Ster⸗
nen von bunten Linien . Des Eiſens iſt gar wenig
am Kupffer / nur beym Nord⸗Pol findet ſich eine

Scheibe / und am Schweiff des Circuli perpetua
occultationis ein geſtuͤrtzterReiff / um welchen aͤuſ
ſerlich das Leit⸗Seil hafftet / zwiſchen welchen der
Pancoſmus ſanfft herum gewendet wird / die beyde
aͤuſſere Horizonten , wie auch das Wolcken haffte
poſtement / daran die Rollen das LeitTau oder
Seil zu wenden feſt geſezt / ſenn von Holß / ſchoͤn an⸗

geſtrichen und gemahlt : der Globus Terræ in dem
Centro des Pancoimi , welcher durch conttaire

Bewegungen ſtille ſtehet/ wann der Himmel motu

primo umgewendet wird : in contrarium aber /
wann der Himmel mit den Sternen ſtill ſtehet / vor

ſich allein / wie er es vorhin ſelbſt gethan / von We⸗
ſten gegen Oſten nach Longomontani Meynung /
kan gewendet werden / iſt in ziemlichet proportion
kleiner als die Sonne und groͤſſer als der Mond /
der naͤchſt um die Erde herum in ſeiner orbita alle
Tage verſetzet wird . Bequemerer demonſtration

wegen / wird beſonders Erde und Mond / der Son⸗
nen / wann ſie ſcheint / ihrem ſtrahlenden Ebenbilde /
in porta coeli entgegen vorgeſtellet / da dann die
Sonnen⸗ und Monds⸗Finſterniſſen ſo wohl als
Phaſes Lunæ von der Sonnen augenſcheinlich zu
erkennen ſeynd/ mit Anzeig beyderley Urſachen / ſon⸗
derlich warum nicht alle neue und volle Monden

Finſter “

1696,

Sonderbahrxx
--—


	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

